
DIABETESund Psyche

Mit der Diagnose „Diabetes mellitus“ tritt ein dauerhafter Prozess ins Leben eines  Betroffenen. Er fordert eine ständige 
Aufmerksamkeit – es ist manchmal keine  leichte Aufgabe, sich permanent zu motivieren und eine gute Lebensqualität 
sicherzustellen.  Grundsätzlich hegt der Menschen den Wunsch nach Veränderungen bei  Unzufriedenheit.Gleichzeitig 
besteht aber auch die Angst vor Veränderungen, wenn diese mit einer Krankheit  einhergehen.  Wussten Sie, dass eine 
depressive Störung bei Diabetikern doppelt so häufig vorkommt wie bei Nicht-Diabetikern? Frauen sind davon häufiger 
betroffen als  Männer. Dabei ist ausschlaggebend, wie komplex die Diabetes-Behandlung ist – je komplexer, desto 
 höher die Bewältigung der  psychischen Belastungen und  Herausforderungen im Alltag.

Diese Belastungen können eintreten 
• Das Körperbild wird anders wahrgenommen – ein Leben mit einem „kranken“ Körper? 
• Das Selbstwertgefühlt kann leiden – wieso passiert mir das? 
• Gesundheitsbezogene Kontrollüberzeugung schwankt – habe ich einen völligen  
 Kontrollverlust oder bin ich standhafter Diabetes-Manager? 
• Soziale Kontakte  
• Berufliche Möglichkeiten 

Ein großes Thema im Alltag mit der Erkrankung Diabetes mellitus ist das „Leben  
lernen mit Frustrationen“, denn folgende Punkte begleiten einen Patienten lebenslang:  

• Angst vor Unterzuckerungen 
• Angst vor Folgeerkrankungen 
• Misserfolge in der Therapie / Umsetzung 
• u. v. m. 
Wichtig ist daher, dass die behandelnden Ärzte schnell ein individuelles Behandlungskonzept erstellen, sodass der Er-
halt der Lebensqualität gesichert wird und die Gefahr vor Folgen reduziert werden kann.

• Frische Luft – egal, ob Spazieren, Walken oder Joggen –  
 sie kann die Psyche entlasten.

• Keiner ist Schuld – Rückschläge akzeptieren und tolerieren.

• Spezielle Schulungen – denn viele Informationen zum  
 Umgang mit Diabetes entlasten die Psyche, sprechen Sie mit  
 Ihrem Arzt.

• Selbsthilfegruppen vor Ort – den Alltag meistern mit Hilfe  
 von Tipps anderer betroffener Diabetes-Patienten.

Ausführliche Informationen  
zum Thema finden Sie unter  
www.diabetes-psychologie.de, 
ebenso wie Adressen von quali-
fizierten Therapeuten im Umkreis.

Unsere  
Tipps !


